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Ausgangssituation und Zielsetzung1.
1.2 Anforderungen an ein Produktkonfigurator - Lastenheft
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Á MultiBore: Hochwertige modulare Präzisionswerkzeuge für die  Bohrungsbearbeitung

Á Über 3000 Komponenten für mehr als 300.000 Lösungen

Á Zwei bis 10 Schnittstellen im einem Gesamtwerkzeug

Á Verschiedene Arten, Größen und multiple Schnittstellen

Á Nicht jede baubare Kombination ist anwendungstechnisch sinnvoll

Á Die Konfiguration eines Werkzeugs mittels Katalog ist unübersichtlich und zeitraubend

Ʒ Bei Vertriebs-/Handelspartnern für Spezialwerkzeuge ist 

grundsätzliches Technologie- und Zerspanungswissen vorhanden.

Ʒ Konfigurationswissen und Schnittstellenwissen der Wohlhaupter-Produkte

fehlt häufig (zu geringe  Kenntnis des umfangreichen Gesamtbaukastens).
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Werkzeugsystem

Komplett konfigurierte Werkzeugsysteme von 

der Schneide bis zur Grundaufnahme

Komplettwerkzeug

Kombinationen und Sets mit 

separater Katalognummer

Einzelkomponente

Einzelteile, Komponenten 

und Zubehör

Unabhängig ob das gesuchte Produkt ein Komponente, ein Komplettwerkzeug oder ein Werkzeugsystem ist sollen

merkmalsbasiert die richtigen Lösungen gefunden werden.

Modulares Werkzeugsystem2.
2.1 Baukasten für digitales Feindreh-Werkzeug der Familie 501



Modulares Werkzeugsystem2.
2.2 Baukasten für ein digitales Feindreh-Werkzeug der Familie 501
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Ø 3 ï10 mm

Ø 0 ï14,7 mm

Ø 6 ï20 mm

Ø 10 ï20 mm

Ø 20 ï32 mm

Ø 32 ï68 mm

Ø 0 ï136 mm

Ø 2 ï114 mm

Ø 68 ï208 mm



Modulares Werkzeugsystem2.
2.3 Baukasten für digitales Feindreh-Werkzeug der Familie 501 - Ausprägungen der Komponenten
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Anforderungen, Konzeption und Einbindung in die IT-Landschaft3.
3.1 Anforderungen an ein Produktkonfigurator - Lastenheft
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Á Optimale Unterstützung bei der Lösungssuche (Effektivität)

Á Visuelle Unterstützung mit qualitätsgerechter Darstellung (High-End-Produkt)

Á Unterstützung im Abwicklungsprozess ïVerkauf (Effizienz)

Á Umfangreiche Exportfunktionen f¿r den Anwender (CAM, Werkzeugverwaltung, é)

Á Keine mehrfache Pflege von Daten (Effizienz, Datenintegrität)

Á Automatisierte Datenpflege bei Änderungen und Neuprodukten (Integration)

Á Erstellung von Online- und Printkatalogen (Step 2)

Á Applikationsdatenbank für Anwendungsbeispiele und Bearbeitungsparameter (Step 2)



Umsetzung 3D-Konfigurator mit PIM-Basis4.
4.1 Systeme: Flussdiagramm, Schnittstellen, Input und Output
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PIM

Produkt-

Konfigurator

ERP-SystemPDMCAD

Á Kunden

Á Artikel

Á Stammdaten

Á Preise

Á Klassen

Á Merkmale

Á Werte

Á Modelle

Á Zeichnungen

3D

KONSTRUKTION

PRODUKTMANAGEMENT

Á Texte

Á Beschreibungen

Á Bilder

VERKAUF KUNDEWeb/Hosting

3D-Gesamtansicht

2D-Gesamtansicht

3D-Modell f. CAM

3D-Zeichn. f. WZV

Parameter n. ISO 

Angebot

Auftrag

Online-/

Print-

Katalog

Konfigurationen
Á Warenkorb

(Stückliste)



Konfigurationsbeispiele im Echtsystem5.
5.1 Konfigurations-Modus
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Konfigurationsbeispiele im Echtsystem5.
5.1 Konfigurations-Modus

04.02.2015Seite 10 |



Konfigurationsbeispiele im Echtsystem5.
5.2 Auswahl Ausdrehwerkzeug
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